
Männerhilfe hat ihr „Bewährungsjahr" hinter sich 

Oldenburg (hun). Das letzte 
Jahr habe ihnen gezeigt: Ol-
denburg braucht ein Männer-
Haus. Umso froher sind die 
Vorstandsmitglieder des Ver-
eins Männer-Wohn-Hilfe, dass 
ihr Hauptsponsor, die Woh-
nungsbaugesellschaft „Bau-
BeCon", den Vertrag für ein 
weiteres Jahr verlängert hat. 

Seit einem Jahr unterhält der 
Verein eine Wohnung in der Lig-
nftzer Straße. In dieser Zeit ha-
ben neun Männer die Gelegen-
heit wahrgenommen, in diesen 
Räumen ihr aus den Fugen ge-
"atenes Leben wieder in geregelte 
Bahnen zu lenken. Dabei jeht es 
meistens nicht um Ge-/valtdelikte, 
auch wenn über die Hälfte der 
aufgenommenen Männer 
aufgrund einer Wegwei-
sungsverordnung aus ihren 
Wohnungen ausziehen müssen. 

„Wir haben die Erfahrung ge-
nacht, dass in längst nicht al-en 
Fällen von Weg Weisung Ge-valt 
im Spiel ist. Anfangs hatten vir 
noch die strikte Regelung, las 
Weggewiesene grundsätz-ich 
nicht aufgenommen werten", 
erklärt der Vorsitzende Volfgang 
RosenthaJ. Abgese-ien davon 
würden gewalttätige ind 
gleichzeitig uneinsichtige dänner 
auch nicht aufgenom-nen. So 
kamen denn auch die neisten 
Männer aufgrund einer >lötzlich 
auftretenden Tren-»ungskrise: 
„Verwandte oder :reuna'e sind in 
dieser Situation iur teilweise als 
Unterkunft geigner, weiß er. 

Maximal drei Monate dürfen 
sich die Männer hier gegen eine 
geringe Miete aufhalten: „Hier 
haben sie einen Platz, um nach 
außen hin weiterhin ein geregelte 
Leben führen zu können. Das ist 
beispielsweise für Arbeitnehmer 
wichtig. Gleichzeitig haben sie 
Raum, sich um ihre persönlichen 
Belange zu kümmern." Zwei 
Vorstandsmitglieder sprechen mit 
dem Betroffenen und entscheiden, 
ob er für die Wohnung geeignet 
ist. 

Hergestellt wird der Kontakt 

ober die Polizei, aber auch über 
andere öffentliche Träger. Vereine 
und Institutionen. Das Notfall-
Telefon erreicht man unter 
0162/8783013. 

Jetzt interessiert sich sogar das 
Bundesjustizministerium für den 
Verein: „Durch die Verschärfung 
des Wegweisungsparagraphen 
werden Vereine wie unserer 
interessant, um die Auswirkungen 
zu untersuchen, die die 
Gesetzesverschärtung mit sich 
bringt. Auch daraus leitet sich 
eine Existenzberechtigung ab." 
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